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Liebe Eltern, liebe Erziehungsberechtigte, 

für Ihr Kind stellt sich in den kommenden Jahren die Frage, wie es nach dem Schulabschluss 
weitergeht. Welcher Beruf passt am besten zu den persönlichen Stärken? Ist dafür eine Ausbildung 
nötig oder ein Studium? Wie kann man sich bestmöglich vorbereiten? 

Aufgrund des Landesvorhabens „Kein Abschluss ohne Anschluss – Übergang Schule-Beruf in NRW“ 
erhalten alle Schülerinnen und Schüler ab der 8. Klasse verbindlich eine systematische Berufs- und 
Studienorientierung. Eine Potenzialanalyse, drei Berufsfelderkundungen und das Betriebspraktikum 
sind Standardelemente dieses Konzeptes. 

Im Rahmen der Informationsveranstaltung am 17. August 2023 werden Sie von den für die 
Einzelelemente zuständigen Ansprechpersonen informiert. Eine Liste mit Namen und Kontaktdaten 
finden Sie in dieser Broschüre. Gleichzeitig gibt die Broschüre einen Überblick über den Terminplan 
für die Klasse 8.  

Im Oktober findet für alle Schülerinnen und Schüler die Potenzialanalyse statt, im zweiten Halbjahr 
absolvieren sie dann zwei eintägige Berufsfelderkundungen. Die dritte Berufsfelderkundung wird 
erst im 9. Schuljahr in der Projektwoche vor den Herbstferien (07.10.2024 – 11.10.2024) in Form 
eines Sozialpraktikums absolviert. Hierbei erkunden die Schülerinnen und Schüler an zwei frei 
wählbaren Tagen einen Beruf aus dem sozialen Bereich. 

Weitere Elemente, wie z. B. die freiwillige Teilnahme am Girls’ Day oder Boys’ Day im Rahmen der 
Berufsfelderkundungen sowie der Besuch der Berufsberaterin, ergänzen den Orientierungsprozess.  

Ein wichtiges Arbeitsmittel ist hierbei der „Berufswahlpass NRW“, der als verbindliches Instrument 
für alle Schulen in NRW festgelegt wurde. Er ist gleichzeitig Informations-, Planungs- und 
Dokumentationsinstrument, mit dem die Schülerinnen und Schüler ihr berufsorientierendes Lernen 
eigenverantwortlich organisieren, sich ihr Kompetenzprofil bewusst machen sowie die erworbenen 
Kompetenzen auswerten und dokumentieren. 
An der Arbeit mit diesem Berufswahlordner sind zum einen die Fächer Deutsch und Wirtschaft, zum 
anderen die Klassenlehrer, Eltern und Berufsberater beteiligt.  Der Berufswahlpass wird in der 
Schule aufbewahrt, z. B. im persönlichen Schließfach oder im Klassenschrank. 
 

Holger Zenker 

Didaktische Leitung 
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Terminübersicht Klasse 8 Schuljahr 2023/2024 

 

17. August 2023 Infoveranstaltung für Eltern, 18.00 Uhr in der Aula 

01. September 2023  Rückgabe der Einverständniserklärungen  

Ende September 2023  Informationen der Schülerinnen und Schüler 

     zu KAoA und zur Potenzialanalyse 

16. Oktober 2023   Potenzialanalyse 8a 

17. Oktober 2023   Potenzialanalyse 8b 

18. Oktober 2023   Rückmeldegespräche 8a und 8b 

18. Oktober 2023   Potenzialanalyse 8c 

19. Oktober 2023   Potenzialanalyse 8d 

20. Oktober 2023   Rückmeldegespräche 8c und 8d 

26. Oktober 2023   Potenzialanalyse 8e 

27. Oktober 2023   Rückmeldegespräche 8e 

02. Februar 2024   1. Berufsfelderkundung 

25. April 2024   2. Berufsfelderkundung (Girls' & Boys' Day) 

07. Oktober 2024 –   3. Berufsfelderkundung 
11. Oktober 2024   Zweitägiges Sozialpraktikum in der Projektwoche 
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Berufswahlorientierung / Ansprechpersonen: 

Herr Zenker Didaktische Leitung holger.zenker@ge-mittelkreis.de  
Raum: BE 10 

Frau Werke Abteilungsleitung II patricia.werke@ge-mittelkreis.de 
Raum: BE 07 

Frau Förster-Janßen Berufsorientierung Sek. I sonja.foersterjanssen@ge-mittelkreis.de 

Frau Wandrey Inklusionskoordination annika.wandrey@ge-mittelkreis.de 

Herr Riße Berufsorientierung Sek. II hanno.risse@ge-mittelkreis.de 

Frau Bluhm Beratungslehrerin maria.bluhm@ge-mittelkreis.de 
Raum: A 116 

Frau Kösters Sozialarbeiterin Kontakt über Frau Förster/Herrn Zenker 
Raum: A 116 

Frau Küsters Berufsberaterin Servicecenter: 0800 4555500 
judith.kuesters@arbeitsagentur.de  

DAA Kleve/Goch Berufseinstiegsbegleitung Kontakt über Frau Förster/Herrn Zenker 

Berufsbildungszentrum 
Kleve 

Träger der Potenzialanalyse  02821 9930 
poststelle@bbz-kleve.de  

 
Wenden Sie sich bitte direkt per Mail an die Beratungsperson, um einen Sprechstundentermin zu 
vereinbaren. Weitere Informationen erhalten Sie im Sekretariat oder auf unserer Homepage: 
www.gesamtschule-mittelkreis.de 

 
Interessante Mitteilungen zum Thema Praktikumsplätze und Ausbildungsangebote im Kreis Kleve finden 
Sie im Moodlekurs zur Studien- und Berufswahlorientierung in der Sekundarstufe I. 



______________________________________________________________________________________________ 

Informationen zur Einwilligungserklärung 
für die Potenzialanalyse 

Sehr geehrte Eltern, 

für eine sichere berufliche Zukunft Ihres Kindes nach der Schulzeit sind eine erfolgreiche Berufli-
che Orientierung sowie die damit verbundene Berufswahlentscheidung von besonderer Bedeu-
tung. Sie als Eltern sind hier die wichtigsten Partner, da Sie die Interessen, Potenziale und Fähig-
keiten Ihres Kindes besonders gut einschätzen können. 

An den Schulen in Nordrhein-Westfalen ist die Berufliche Orientierung im Rahmen der Landesini-
tiative „Kein Abschluss ohne Anschluss – Übergang Schule-Beruf in NRW" (KAoA) ein fester Be-
standteil des Unterrichts. Unter Beteiligung von Ministerien, Kommunen, Wirtschaft, Gewerkschaf-
ten und Bundesagentur für Arbeit ist ein systematischer Orientierungsprozess für jede Schülerin 
und jeden Schüler ab der Jahrgangsstufe 8 bis zum Übergang von der Schule in den Beruf bzw. 
in das Studium entwickelt worden.  

Um die Jugendlichen auf ihren Übergang gut vorzubereiten, erfolgt die Berufliche Orientierung 
durch verschiedene Bausteine, sogenannte Standardelemente. Alle diese Standardelemente gel-
ten als schulische Veranstaltungen und bauen aufeinander auf. Die Berufliche Orientierung be-
ginnt in der Schule Ihres Kindes in der Jahrgangsstufe 8 mit dem Standardelement „Potenzialana-
lyse“ (PA). Diese fördert die Selbstreflexion und Selbstorganisation der Jugendlichen im Prozess 
der Beruflichen Orientierung und bietet die Grundlage, im weiteren Prozess passende Berufsfel-
der zu erkunden und Praktikumsstellen auszusuchen.  

Die Potenzialanalysen werden von zertifizierten Bildungsträgern durchgeführt. Darunter sind Bil-
dungsunternehmen zu verstehen, die u.a. mit öffentlichen Mitteln Maßnahmen der Berufsvorbe-
reitung durchführen können. Sie wurden nach gültigem Vergaberecht ausgeschrieben. Die inhalt-
lichen und organisatorischen Kriterien werden in einer Leistungsbeschreibung festgelegt. Diese  



______________________________________________________________________________________________ 

 

Aufgaben übernimmt die Landes-Gewerbeförderungsstelle des nordrhein-westfälischen Hand-
werks e.V. (LGH).  

Vertiefende Informationen über das konkret vor Ort vom jeweiligen Träger durchgeführte Potenzi-
alanalyseverfahren werden Ihnen durch die Schule in Form einer „Kurzbeschreibung“ des Trägers 
zur Verfügung gestellt und sind Teil der Einwilligungsinformation.  

Die Potenzialanalyse findet außerschulisch statt, gilt als Unterricht in anderer Form (Erlass des 
Ministeriums für Schule und Bildung vom 21.04.2020 zur Beruflichen Orientierung) und wird 
i. d. R. im Klassenverband durchgeführt.

Eine Teilnahme an der Potenzialanalyse ist freiwillig, sodass nur die Schülerinnen und Schüler 
teilnehmen, deren Eltern die anliegende Einwilligungserklärung für die Erhebung, Verarbeitung 
und Nutzung der u. g. personenbezogenen Daten unterzeichnet haben. Bei einer Nichtteilnahme 
entstehen den Schülerinnen und Schülern keine schulischen Nachteile. 

Die Schule stellt für nicht teilnehmende Schülerinnen und Schüler ein Angebot der Beruflichen 
Orientierung ohne personenbezogene Datenerhebung und -verarbeitung bereit. Diese Schülerin-
nen und Schüler können an den weiteren Standardelementen teilnehmen, sofern sie nicht träger-
gestützt sind. Das betrifft die trägergestützte Berufsfelderkundung (BFE) und den trägergestütz-
ten Praxiskurs (PK). Betriebliche BFEs und PKs sind möglich. 

Zum weiteren Ablauf: 

Die Träger informieren auf einer Informationsveranstaltung in der Schule die Eltern darüber, wel-
che Verfahren in der Potenzialanalyse angewandt und welche (Beobachtungs-) Daten erhoben 
werden. Alle – anwesenden wie abwesenden – Eltern erhalten außerdem diese schriftliche Auf-
klärung und die Kurzbeschreibung des Trägers zur Potenzialanalyse, um sich umfassend infor-
mieren zu können und auf dieser Grundlage über die Teilnahme ihres Kindes entscheiden zu 
können. 

Am Tag der Potenzialanalyse werden die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler bei verschie-
denen Übungen von Expertinnen und Experten beobachtet. Bei diesen Übungen handelt es sich 
um einen Mix aus unterschiedlichen handlungsorientierten Aufgabentypen (Konstruktionsübun-
gen, Kooperationsübungen etc.) und Sozialformen (Einzelaufgaben, Team- und Partneraufgaben 
etc.) Eine Expertin bzw. ein Experte beobachtet jeweils vier Jugendliche. Dabei werden Beobach-
tungsdaten erhoben, welche in das Ergebnis der Potenzialanalyse einfließen. Nach der Durch-
führung des Analyseverfahrens wird den Schülerinnen und Schülern ein Feedbackbogen vorge-
legt, wobei sichergestellt wird, dass die Befragung anonym erfolgt. 

In Einzelfällen werden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kommunalen Koordinierungsstellen 
und der Schulaufsicht stichprobenartig Hospitationen durchführen, die allein dem Zweck der Qua-
litätssicherung der Potenzialanalyse an sich dienen und ausschließlich die ordnungsgemäße or-
ganisatorische und inhaltliche Umsetzung überprüfen. Die Prüfung der Einhaltung der vergabe- 
und vertragsrechtlichen Kriterien der Leistungsbeschreibung vor Ort obliegt der LGH, die eben-
falls stichprobenartig Hospitationen durchführt. Die Bundesagentur für Arbeit kann in ihrer Rolle 
als Finanzgeber stichprobenartig hospitieren. Ebenfalls wird nach Vorankündigung in Einzelfällen 
wissenschaftliches Begleitpersonal zu Evaluationszwecken hospitieren. Es ist sichergestellt, dass 
allen Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter der genannten Institutionen keine personenbezogenen 
Daten  
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der Schülerinnen und Schüler mitgeteilt werden. Sie fertigen zudem keine Aufzeichnungen über 
einzelne Schülerinnen und Schüler an. 

In besonderen Betreuungsbedarfsfällen können Lehrkräfte bei Einwilligung der Eltern und in 
Absprache mit dem Träger zur Aufsicht an der Potenzialanalyse teilnehmen. Sofern erforderlich, 
können Integrationshelferinnen und -helfer von Jugendlichen mit Bedarf an sonderpädagogischer 
Unterstützung bei der Potenzialanalyse anwesend sein. 

Die Ergebnisse der Potenzialanalyse werden in einem Auswertungsgespräch, bei dem möglichst 
auch die Eltern anwesend sind, vom Personal der Träger an die Schülerinnen und Schüler aus-
gehändigt. Direkt nach dem Auswertungsgespräch löscht der Träger alle personenbeziehbaren 
Daten. Im Falle des Verlustes der ausgehändigten Unterlagen, können diese demzufolge nicht 
noch einmal erstellt werden. 

Die Teilnehmerlisten (mit folgenden Daten: Name, Vorname, Geburtsdatum, Geschlecht, Vorlie-
gen der Einwilligungserklärung) werden an die LGH weitergeleitet, dort ausschließlich zu Abrech-
nungszwecken genutzt und nach fünf Jahren vernichtet. 

Die unterschriebene Einwilligungserklärung wird fünf Jahre in der Schule aufbewahrt und an-
schließend vernichtet. Die Einwilligung kann jederzeit für die Zukunft widerrufen werden, ohne 
dass Ihrem Kind hieraus rechtliche Nachteile entstehen. Im Falle eines Widerrufs werden alle 
personenbezogenen Daten unverzüglich gelöscht. Der Widerruf ist hierbei der Schule gegenüber 
zu erklären, die die Umsetzung des Widerrufs gegenüber den anderen Stellen vermittelt, sofern 
dies erforderlich ist. 

 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Einwilligungserklärung: 
 
Ich habe die Informationen zur Einwilligungserklärung für die Potenzialanalyse und die Kurzbe-
schreibung des Trägers ______________________________________ 
über den Ablauf der Potenzialanalyse zur Kenntnis genommen und bin einverstanden, dass 
mein Kind  
 
 ____________________________________  _____________ 
 Name, Vorname der Schülerin/des Schülers                      Klasse 
 
nach dem oben beschriebenen Verfahren an der Potenzialanalyse teilnimmt und dass im Rahmen 
dieses Verfahrens seine personenbezogenen Daten – wie in der Information beschrieben – ver-
arbeitet werden. 
 
 
 
 _________________________________  ___________________________________ 
 Name der Eltern     Ort, Datum Unterschrift 
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